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Datenmigration

NFS-Daten migrieren

Nach der Planung der Migration mit dem show Und scan Befehle können Sie die NFS-
Daten migrieren.

Kopieren

Der copy Befehl scannt und kopiert die gesamte Quellverzeichnis-Struktur zu einem Ziel-NFSv3-Export. Der
copy Befehl erfordert, dass Quell- und Zielpfade als Variablen sind. Die gescannten und kopierten Dateien, die
Durchsätze/die Geschwindigkeit und die verstrichene Zeit werden am Ende des Kopiervorgangs angezeigt.

Beispiel:

xcp copy <source_nfs_export_path> <destination_nfs_export_path>

POSIX-Pfad Beispiel:

xcp copy -newid <id> file:///mnt/source file:///mnt/dest

Laufen xcp help copy Entnehmen.

Fortsetzen

Der resume Befehl startet einen zuvor unterbrochenen Kopiervorgang durch Angabe des Katalogindizes oder
der Nummer neu. Der Katalogindex-Name oder die Nummer des vorherigen Kopiervorgangs wird auf dem
gespeichert <catalog path>:/catalog/indexes Verzeichnis.

Beispiel:

xcp resume -id <catalog_name>

Laufen xcp help resume Entnehmen.

Synchron

Der sync Befehl scannt nach Änderungen und Änderungen, die an einem NFS-Quellverzeichnis mithilfe eines
Katalogindex-Tag-Namens oder der Anzahl eines vorherigen Kopiervorgangs durchgeführt wurden.
Inkrementelle Änderungen an der Quelle werden kopiert und auf das Zielverzeichnis angewendet. Die alten
Katalogindex-Nummern werden nach dem Synchronisierungsvorgang## durch eine neue ersetzt [.underline].

Beispiel:
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xcp sync -id <catalog_name>

Laufen xcp help sync Entnehmen.

Verifizieren

Der verify Befehl verwendet nach dem Kopiervorgang einen vollständigen Byte-für-Byte-Vergleich der Daten
zwischen Quell- und Zielverzeichnissen ohne die Verwendung einer Katalogindiziennummer. Der Befehl
überprüft auf Änderungszeiten und andere Datei- oder Verzeichnisattribute, einschließlich Berechtigungen. Der
Befehl liest auch die Dateien auf beiden Seiten und vergleicht die Daten.

Beispiel:

xcp verify <source_ip_address>:/source_vol

<destination_ip_address>:/dest_vol

POSIX-Pfad Beispiel:

xcp verify file:///mnt/source file:///mnt/dest

Laufen xcp help verify Entnehmen.

ISync

Der isync Befehl vergleicht die Quelle und das Ziel und synchronisiert die Unterschiede auf dem Ziel, ohne
den Katalogindex zu verwenden.

Beispiel

xcp isync <source_ip_address>:/src <destination_ip_address>:/dest

Verwenden Sie können isync Mit dem estimate Option zur Schätzung der Zeit, die für den benötigt wird
isync Befehl zum Synchronisieren der inkrementellen Änderungen. Der -id Parameter gibt den
Katalognamen eines vorherigen Kopiervorgangs an.

Wenn Sie mehr als 25 % der verwendeten Datenset-Größe ändern, wird der angezeigt isync
estimate Der Befehl zeigt möglicherweise nicht die erwarteten Ergebnisse an.

Beispiel

xcp isync estimate -id <name>

Laufen xcp help isync Entnehmen.
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Migrieren von SMB-Daten

Nach der Planung der Migration mit dem show Und scan Befehle können Sie die SMB-
Daten migrieren.

Kopieren

Der copy Befehl scannt die gesamte Quellverzeichnis-Struktur und kopiert sie auf eine SMB-Zielfreigabe. Der
copy Befehl erfordert, dass Quell- und Zielpfade als Variablen sind. Die gescannten und kopierten Dateien,
Durchsatz/Geschwindigkeit und Details der verstrichenen Zeit werden alle fünf Sekunden auf die Konsole
gedruckt.

Während des Kopiervorgangs können Sie die verwenden -preserve-atime Flagge mit dem
copy Befehl zum Bewahren der Zugriffszeit an der Quelle.

Beispiel:

C:\xcp>xcp copy \\<IP address or hostname of SMB server>\source_share

\\<IP address of SMB destination server>\dest_share

Laufen xcp help copy Entnehmen.

Synchron

Der sync Befehl sucht parallel nach Änderungen und Änderungen in den Quell- und Zielfreigaben und wendet
die entsprechenden Aktionen (Entfernen, Ändern, Umbenennen usw.) auf das Ziel an, um sicherzustellen,
dass das Ziel identisch mit der Quelle ist.

Mit dem Befehl Sync werden Dateninhalte, Zeitstempel, Dateiattribute, Eigentümerschaft und
Sicherheitsinformationen verglichen.

Während der Synchronisierung können Sie das verwenden -preserve-atime Flagge mit dem
sync Befehl zum Bewahren der Zugriffszeit an der Quelle.

Beispiel:

C:\xcp>xcp sync \\<IP address or hostname of SMB server>\source_share

\\<IP address of SMB destination server>\dest_share

Laufen xcp help sync Entnehmen.

Verifizieren

Der verify Der Befehl liest Quell- und Zielfreigaben und vergleicht sie, indem er Informationen zu den
verschiedenen Freigaben bereitstellt. Sie können den Befehl für jede Quelle und jedes Ziel verwenden,
unabhängig vom Tool, das zum Durchführen der Kopie oder des Synchronisierungstools verwendet wird.
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Während der Überprüfung können Sie das verwenden -preserve-atime Flagge mit dem
verify Befehl zum Bewahren der Zugriffszeit an der Quelle.

Beispiel:

C:\xcp>xcp verify \\<IP address or hostname of SMB server>\source_share

\\<IP address of SMB destination server>\dest_share

Laufen xcp help verify Entnehmen.

Migration alternativer NTFS-Datenstreams für SMB

Migration alternativer NTFS-Datenstreams für SMB

Ab XCP 1.9.3 unterstützt XCP SMB die Migration alternativer NTFS-Datenströme mithilfe
des -ads Option mit den XCP SMB-Befehlen.

Unterstützte Anwendungsfälle

Sie können XCP SMB verwenden copy Und sync Befehle zur Migration von Daten, die alternative
Datenströme enthalten, sowie zum XCP SMB scan Befehl, um die SMB-Freigabe nach alternativen
Datenströmen zu scannen.

Unterstützte XCP SMB-Befehle

Die folgenden XCP SMB-Befehle unterstützen das -ads Option:

• scan

• copy

• verify

• sync

Befehlsbeispiele

Die folgenden Beispielbefehle veranschaulichen die Verwendung des -ads Option:

• xcp scan -ads \\<SMB share>

• xcp copy -ads \\<source SMB share> \\<destination SB share>

• xcp sync -ads \\<source SMB share> \\<destination SB share>

• xcp verify -ads \\<source SMB share> \\<destination SB share>

HDFS-Daten migrieren

Nach der Planung der Migration mit dem scan Können Sie die HDFS-Daten migrieren.
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Kopieren

Der copy Befehl scannt und kopiert die gesamten HDFS-Quelldaten (Hadoop Distributed File System) in einen
NFS- oder S3-Bucket (Simple Storage Service). Der copy Befehl erfordert, dass Quell- und Zielpfade als
Variablen sind. Die gescannten und kopierten Dateien, der Durchsatz, die Geschwindigkeit und die
verstrichene Zeit werden am Ende des Kopiervorgangs angezeigt.

NFS-Pfad Beispiel:

xcp copy -newid <id> hdfs:///demo/user dst_server:/dst_export

POSIX-Pfad Beispiel:

xcp copy -newid <id> hdfs:///demo/user file:///mnt/dest

S3 Pfad Beispiel:

xcp copy -newid <id> hdfs:///demo/user s3://my-bucket

xcp copy -newid <id> -s3.profile <s3 profile name> -s3.endpoint <endpoint-

url> hdfs:///demo/user s3://my-bucket

Laufen xcp help copy Entnehmen.

Fortsetzen

Der resume Befehl startet einen zuvor unterbrochenen Kopiervorgang durch Angabe des Katalogindizes oder
der Nummer neu. Der Name oder die Nummer des Katalogindex des vorherigen Kopiervorgangs wird im
gespeichert <catalog path>:/catalog/indexes Verzeichnis.

Beispiel:

xcp resume [options] -id <id used for copy>

xcp resume [options] -s3.profile <s3 profile name> -s3.endpoint <endpoint-

url> -id <id used for copy>

Standardmäßig ist der XCP resume Der Befehl verwendet den S3-Endpunkt und das S3-Profil
aus dem Kopierindex, der während des verwendet wurde copy Befehl. Jedoch, wenn neu
-s3.endpoint Und -s3.profile Die Werte werden mit dem angegeben resume Werden
die neuen Werte für die Optionen und die Werte verwendet, die mit der Kopie verwendet werden
command Werden überschrieben.

Laufen xcp help resume Entnehmen.
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Verifizieren

Der verify Befehl verwendet nach dem Kopiervorgang einen vollständigen Byte-für-Byte-Vergleich der Daten
zwischen Quell- und Zielverzeichnissen ohne die Verwendung einer Katalogindiziennummer. Der Befehl liest
die Dateien auf beiden Seiten und vergleicht die Daten.

Beispiel:

xcp verify hdfs:///demo/user dst_server:/dst_export

POSIX-Pfad Beispiel:

xcp verify hdfs:///user/demo1/data file:///user/demo1/dest

S3 Pfad Beispiel:

xcp verify hdfs:///user/demo1/data s3://my-bucket

xcp verify -s3.profile <s3 profile name> -s3.endpoint <endpoint-url>

hdfs:///demo/user s3://my-bucket

Laufen xcp help verify Entnehmen.

Mehrere XCP-Jobs auf demselben XCP-Host ausführen

Ab XCP 1.9.2 können Sie mehrere XCP-Jobs oder -Befehle auf einem einzelnen XCP-
Host ausführen, vorausgesetzt, der Host verfügt über ausreichende Ressourcen für jeden
Job. Wenn Sie einen Befehl ausführen, der mehrere Jobs unterstützt, verwendet XCP
minimalen Hostspeicher, um den Job abzuschließen, wodurch die Kapazität für die
Ausführung zusätzlicher Jobs auf derselben Hostkonfiguration entsteht.

Mindestsystemanforderungen

Für jeden XCP-Job sollten Sie bis zu 64 GB Hostspeicher und acht Kerne für mittelgroße bis große
Migrationen zulassen.

Das Ausführen mehrerer XCP-Jobs auf demselben Host wird für die SMB-Datenmigration nicht
unterstützt.

Protokollierung

Standardmäßig wird jeder XCP-Job in einer separaten Protokolldatei protokolliert, die für die Job-ID eindeutig
ist. Dieser Protokollierungsmechanismus funktioniert gut, wenn mehrere Jobs auf demselben individuellen
Host ausgeführt werden. NetApp empfiehlt keine Änderung des xcpLogConfig.Json Datei, um eine
einzelne zu verwenden xcp.log Datei zum Protokollieren mehrerer XCP-Jobs, die parallel auf demselben
Host ausgeführt werden.
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Unterstützte Befehle

Das Ausführen mehrerer XCP-Jobs auf demselben Host wird durch die folgenden XCP-Befehle unterstützt:

• scan

• copy

• resume

• verify

• isync

• chmod

• chown

• delete

Nicht unterstützte Befehle

Das Ausführen mehrerer XCP-Jobs auf demselben Host wird von nicht unterstützt sync Befehl.

Zusätzliche NFS-Funktionen

XCP umfasst einige zusätzliche NFS-Funktionen.

Chown und chmod

Sie können das XCP verwenden chown Und chmod Befehle, um rekursiv alle Dateien und Verzeichnisse für
eine bestimmte NFS-Freigabe oder POSIX-Pfad zu ändern. Somit wird die Performance von Millionen von
Dateien gesteigert.

Bevor Sie das Eigentum der Dateien ändern, müssen Sie den neuen Eigentümer konfigurieren.
Andernfalls schlägt der Befehl fehl. Das XCP chown Und chmod Befehle funktionieren ähnlich
wie Linux chown Und chmod Befehle.

Chmod

Der chmod Befehl scannt und ändert die Dateiberechtigung aller Dateien in der ausgewählten
Verzeichnisstruktur. Der chmod Befehl erfordert einen Modus oder Referenz und eine NFS-Freigabe oder
POSIX-Pfad als Variablen. XCP chmod Rekursiv ändert die Berechtigungen für einen angegebenen Pfad. Sie
können das verwenden chmod Befehl zum Anzeigen der gesamten gescannten Dateien und der
Berechtigungen, die in der Ausgabe geändert wurden.

Beispiel:
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xcp chmod -mode 777 NFS [server:/export path | file://<NFS mounted path>]

xcp chmod -mode 707 nfs_server01.netapp.com:/export1

xcp chmod -reference nfs_server01.netapp.com:/export/dir1/file.txt

nfs_server02.netapp.com: export1

xcp chmod -match “fnm(‘file.txt’)” -mode 111 file:///mnt/nfs_mount_point/

xcp chmod -exclude “fnm(‘file.txt’)” -mode 111 file:///demo/user1/

Führen Sie die aus xcp help chmod Befehl für weitere Informationen.

Chown

Sie können das XCP verwenden chown Befehl zum rekursiven Ändern aller Dateien und Verzeichnisse für
eine bestimmte NFS-Freigabe oder POSIX-Pfad. Somit wird die Performance von Millionen von Dateien
gesteigert.

Der chown Befehl scannt und ändert den Besitz aller Dateien in der ausgewählten Verzeichnisstruktur. Der
chown Befehl erfordert eine NFS-Freigabe oder POSIX-Pfad als Variablen. XCP chown Rekursiv ändert das
Eigentum für einen gegebenen Pfad.

Beispiel

xcp chown -user user1 NFS [server:/export path | file://<NFS mounted path>

xcp chown -user user1 nfs_server01.netapp.com:/export1

xcp chown -user user1 -group group1 nfs_server01.netapp.com:/export1/dir1/

xcp chown  -reference nfs_server01.netapp.com:/export/dir1/file.txt

nfs_server02.netapp.com:/export1

xcp chown -match “fnm(‘file.txt’)” -user user1

file:///mnt/nfs_mount_point/

xcp chown -exclude “fnm(‘file.txt’)” -user user1 -group group1

xcp chown -user-from user1 -user user2 file:///mnt/nfs_mount_point/

xcp chown -group-from group1 -group group2

nfs_server01.netapp.com:/export1/

Führen Sie die aus xcp help chown Befehl für weitere Informationen.

XCP-Schätzung

Die XCP-Schätzfunktion schätzt die Zeit für die Fertigstellung einer Baseline copy Vorgang von der Quelle
zum Ziel. Es berechnet die geschätzte Zeit bis zum Abschluss einer Baseline copy Betrieb unter Verwendung
aller derzeit verfügbaren Systemressourcen wie CPU, RAM, Netzwerk oder anderer Parameter. Wenn Sie das
verwenden -target Option führt XCP einen Kopiervorgang aus, um die Schätzzeit zu ermitteln.

Beispiel
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server : NFS server IP

export : NFS exported path for the above IP

xcp static estimation

xcp estimate -id <scan id>

xcp live estimation with default time

xcp estimate -id <scan id> -target server:/export

xcp live estimation with -t option

xcp estimate -id <scan id> -t <time for which estimation should run>

-target server:/export

Indexlöschen

Sie können das verwenden indexdelete Befehl zum Löschen von Katalogindizes.

Beispiel

xcp indexdelete

Laufen xcp help indexdelete Entnehmen.
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